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Anhalt . xm

dir General - Staaten ihrer Erwartung so wenig ent¬

sprechend , als mit der einmal verliehenen Amnestie über »

einstimmend . Sie nehmen sich hierauf abermal der al -

ten Stande an , und suchen bei dem Kaiser zu bewür «

ken , daß die verliehene Amnestie iu ihre Würkung trete .

§ L . Worauf eine die General - Staaten mehr befrie¬

digende kaiserl . Declaration erfolget . § . 7 . Wider diese

katsrrl . Declaration läßt der Fürst bei der Reichst » »

sammlung in Regensburg protestiren . § . 8 . Diesen

Protest verwirft der Kaiser , unö bestätiget durch eine

neue Resolution die vorige Declaration . § . 9 . Noch¬
mal «« . wenden sich die alten Stände an die General -

Staaten , um die Amnestie zum Effect zü bringen , und

der Fürst wie auch die gehorsamen Stände au den Kai -

fer » um dir jüngste Resolution wieder auszuheben . § . io .

Die General - Staaten würkes die letztere kaiserliche
Deklaration aus , wornach die alren Stände zu dem

Genuß der Amnestie gelangen , und bei Entschei¬

dung der Streitigkeiten die Lsndes .verrrßge zum

Grunde gelegec werden sollen , K. n . und rs . Da

die Streitigkeiten zwischen dem Fürsten und den Statt -

Heu in Wien entschiede » werden sollen , so gerath die

kaiserliche Commission auS aller Activität . Daher rap -

pelliret der König von Pohlen , des fürstlichen Wider ,

spruchs ohnerachttt , seinen subdelegirten Commissarium ,
den Hvfrath von Berger . §. iz . Der braunschweigi¬
sche subdelegirte Commissarius von Röber stirbt . Hie -

»nit endiget sich die kaiserliche Commission in Ost «

frirsland .

Vielter Abschnitt .
H . i . Der König von Preußen erhält auf die ihm

reichöconstitutionsmafflg verliehene Expectanz eine even -
* ' s turtle



xr Anhalt .

tuelle Belehnungs - Urkunde auf Ostftiesland von dem

Kaiser , und nimmt nun den Titel und bas Wappen
vo « Ostftiesland an . H. L . Hierwider läßt der Fürst

protestiren . Z . z . Der Erbprinz Carl Edzard ver¬

lobet sich mir der Prinzessin Sophie wilhelmine
von Brandenburg ' Bayreurh . § . 4 . Die Stände

setzen 22020 rthl > zu einem Hochzeits . Geschenk auk

§ . 5 . Die Vermählung wird in Berum vollzogen . § . 6 .

Der Fürst läßt bei den lutherischen Gemeinen ein neues

Gesangbuch einsühren , § . ? . läßt ein Gutachten über

die projectitte Vereinigung der beiden protestantischen
Kirchen ausarbeilen , §. 8 . verordnet Jubelfeste wegen
der Reformation und der zu Augsburg übergebenen
Couftsson . K . 9 . Hieraus entstehet ein heftiger Streit ,
ob zuerst in Ostftiesiand die lutherische oder reformirtt
Religion eingefähret ist . H . io . Einige lutherische Geist¬

liche treten zur reformirten Religion über . Dies ver¬

anlasset Streitschriften zwischen reformirten und luthe *

rischen Theologen . § . n . Nomeiing , ei» Schwärmet ,
wird ans Ostftiesland verbannet . § . 12 . Die durch
di « Wasserfluthen verarmten reformirten Prediger er¬

halten reiche Unterstützungen aus den Niederlanden .

§. 1 ; . Der Mangel an Theologen veranlasset , daß

Layen und Handwerker zum Prediget ' Dienste gelange » .

§ . 14 . Der Prediger Schneider stiftet das Eftner Wai¬

senhaus . § . r ? Der Fürst Georg Albrecht stirbt .

§ . 16 . Sein Charakter . § . 17 . Kurze Biographie feinet

Gemahlin , der verwittrveten Fürstin Sophie Caroline .



56 Neun und zwanzigstes Buch .

Zweiter Abschnitt .
i . Die Neu - Jahrs - Flut !) tritt ein und zerstöret wieder,was an den Deichen bisher gebauct war . §. Die Land¬
schaft nimmt wieder ein Anlcbn von 600020 Gulden hvllstn»
Lisch unter staatlicher Garantie zur Herstellung der Deich;auf . §. ; . Die Uneinigkeiten zwischen dem Fürsten und denStänden ist dem guten Fortgang des Deichbaues sehr hin¬derlich - s. 4 . indessen gelinget cs dem Vierziger Spree untervielen Widerwärtigkeiten den wieder eingeriffcncn gefährlichenLarrcltcr Kolck zu schließen. § . Aus patriotischem Eiferfür das gemeine Wohl übernimmt die Stadt Emden gegeneiner beglichenen Geldsumme die Herstellung der oberemstschenund niederemsisehen Deiche , § . 6 . und vollendet glücklich die¬
ses angefangene große Werk . § . 7. Die hergestellten Deichewerden unter Aufsicht gestellt. §. 8 - Berechnung der Kosten,die die Wcinachts - und Neujahrsfluthcn veranlasset haben -
§ . 9 - Allmähliche Erholung dieser Brovinz von dem großenVerluste

0 elend sah es noch mit den durchdie Weinachts «
fluch zerstörten Deichen aus , wie dieses trau¬

rige Jahr mit einer schrecklichen Fluch den Beschluß
machte. Sie ist unter der Benennung der Neu¬
jahrsfluch bekannt . Am 29 und zo December er«
hob sich der Wind stark , aus Südwesten und drehte
sich dann am gr December nach der unserer Küste
stets so gefährlichen- Gegend , nach Nordwesten .
Weil es damals grade Neumond war : so erfolgte
eine Springfluch . Das Wasser schwoll hoch auf,und stürzte ohngefahr gegen Mittag mit Ungestüm
hier über die Deiche weg , dort durch die zerrissenen
Deiche hin , tief in das Land. Ob gleich durch diese
Springfluch das Wasser an einigen Oertern höher
stand , wie bei der Weinachtsfluch ; so war doch , da
die Ueberstrsinung am Hellen Tage erfolgte , der
Sturm an sich nicht sehr wüchend war , und der
Wind sich schon wahrend des Einbruchs legte , diese

d denMenschen, Vieh und Häusern lange so ge»
fahr»
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